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Dirk Niebel: Im Kampf gegen Malaria nicht nachlassen

Dirk Niebel: Im Kampf gegen Malaria nicht nachlassen<br /><br />Berlin - Dirk Niebel, Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (FDP), sagte anlässlich des Weltmalariatags am 25. April heute in Berlin:<br />"Der Kampf gegen Malaria macht Fortschritte. So ist die Zahl
der Malariafälle weltweit seit dem Jahr 2000 um 17 Prozent gesunken, die Sterblichkeit um 25 Prozent. Trotzdem: Wir dürfen angesichts der nach wie vor
hohen Erkrankungsrate nicht nachlassen, uns gegen Malaria zu engagieren. Weltweit sterben nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation (WHO)
rund 660.000 Menschen an Malaria - jedes Jahr."<br />Das BMZ beteiligt sich auf vielfältige Weise am Kampf gegen Malaria. Grundlegend ist die
Stärkung der Gesundheitssysteme in den Kooperationsländern der deutschen Entwicklungskooperation, denn nur diese können den Zugang zu
Medikamenten und Gütern für Malariaprävention und -behandlung nachhaltig sicherstellen. Ein funktionierendes Gesundheitssystem muss die
grundlegenden Bedürfnisse der Bevölkerung zu sozialverträglichen Kosten erfüllen.<br />Insgesamt investiert das BMZ jährlich rund 700 Millionen Euro
für den Gesundheitsbereich. Mit substanziellen Beiträgen unterstützt Deutschland die Malariabekämpfung durch den Globalen Fonds zur Bekämpfung
von AIDS, Tuberkulose und Malaria (GFATM), das wichtigste internationale Instrument in der Bekämpfung von Malaria. Für den Zeitraum 2012 bis 2016
hat das BMZ dem GFATM Mittel in Höhe von einer Milliarde Euro zugesagt.<br />Der Globale Fonds unterstützt Malariaprogramme in 97 Ländern. Bis
Ende 2012 wurden mit Unterstützung des Globalen Fonds weltweit 310 Millionen mit Insektiziden behandelte Moskitonetze verteilt, 46 Millionen mehr als
fünf Jahre zuvor. Allein im vergangenen Jahr, 2012, wurden 80 Millionen dieser Netze ausgegeben, noch immer eine der effektivsten Waffen im Kampf
gegen Malaria. Die Anzahl behandelter Malariapatienten stieg von 44 Millionen im Jahr 2007 innerhalb von fünf Jahren auf 234 Millionen am Ende letzten
Jahres.<br />Die Bundesregierung setzt sich für einen effizienten, handlungsfähigen Globalen Fonds ein und hat wesentlich dazu beigetragen, dass die
Management- und Vertrauenskrise der vergangenen Jahre beim GFATM überwunden und mehr Transparenz hergestellt werden konnte. Entscheidend ist
jetzt die vollständige Umsetzung dieser von Deutschland maßgeblich vorangetriebenen Reformen.<br /><br />Bundesministerium für wirtschaftliche
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